
Botanica Urbana ist eine Bottom-Up-Initiative, 
die sich zum Ziel gesetzt hat, ein altes Gewächs-
haus vor Abriss und Verschrottung zu retten, um 
es dann direkt in den Stoffkreislauf zurückzu-
führen und als grünen und zirkulären Kulturort 
wieder nutzbar zu machen. Derzeit ist das circa 
400 qm große Gewächshaus, das zuvor auf dem 
Gelände des zukünftigen Fernbahnhofs 
Hamburg-Altona stand, in einem Zwischenlager 
und soll auf einem der vielen ungenutzten 
Parkhausdächer im Zentrum der Stadt wieder 
aufgebaut werden. 

Der exemplarische Entwurf für das Dach des 
IKEA-Parkhauses Altona bietet Raum für 
Gemeinschaftsgärten sowie einen Spielplatz und 
einen Skatepark. Im Gewächshaus selbst sind ein 
Pop-Up-Restaurant und Café geplant, hier 
werden die selbstangebauten Produkte aus dem 
Urban Garden angeboten und so das Konzept der 
zirkulären Planung in Kreisläufen erneut auf-
gegriffen. Dank der modularen Konstruktion des 
Gewächshauses bieten sich Teile der Fläche auch 
als Kultur- und Veranstaltungsort an.

Durch das Engagement von Botanica Urbana 
wird beispielhaft das Potenzial brachliegender 
städtischer Flächen sichtbar, um das 
nachbarschaftliche und kulturelle Leben zu 
bereichern und die Aufenthaltsqualität 
aufzuwerten.
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